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Blaualgenwarnung in Bayern:
Gesundheitsrisiko an beliebten

Badestellen
Blaualgenalarm in Bayern: 13 Seen betroffen! Warnungen
und Verbote an Badestellen. Aktuelle Lage und mögliche

Entwicklungen.

München – Die Verunreinigung bayerischer Gewässer
durch Blaualgen bleibt ein ernstes Thema, das nicht nur
die Gesundheit der Badegäste, sondern auch die Umwelt
und die lokale Wirtschaft betrifft.

Blaualgenproblematik in Bayern

In Bayern tritt das Problem der Blaualgen auch 2024 wieder
vermehrt auf. Diese Algen sind nicht nur ein visuelles Ärgernis,
sondern bergen auch gesundheitliche Risiken für Schwimmer.
Die betroffenen Gewässer sind oftmals von den Landratsämtern
als EU-Badegewässer klassifiziert und stehen daher im Fokus der
Gesundheitsbehörden.

Warenwert der Badesaison gefährdet

Die Gesundheitsbehörden haben 13 Seen und Weiher
identifiziert, in denen es seit 2022 mindestens zweimal zu
massiven Blaualgenblüten gekommen ist. Der Altmühlsee und
der Kleine Brombachsee sind besonders betroffen, wo jeweils
alle drei als EU-Badegewässer geführten Badestellen Warnungen
oder sogar Badeverbote ausgesprochen wurden. Dies könnte
nicht nur auf die Gesundheit der Badegäste Auswirkungen
haben, sondern auch den Tourismus in diesen Regionen stark



belasten.

Zusätzliche Warnungen und potenzielle
Gefahren

Zusätzlich zu den bekannten Fällen listet das Landratsamt
Unterallgäu weitere Gewässer auf, in denen Warnungen
ausgesprochen wurden. Dazu zählt der Rothdachweiher sowie
fünf weitere Gewässer, die als kritisch eingestuft werden. Die
Zustände sind dabei oft schwer zu überwachen, und eine
vollständige Übersicht der Probleme in Bayern liegt nicht vor.
Das kann zu Verwirrung und Unsicherheit bei Badegästen
führen.

Positive Entwicklungen trotz Sorgen

Trotz der besorgniserregenden Lage gibt es auch positive
Nachrichten. Bei fünf der 13 Gewässern, die in den vergangenen
Jahren von Blaualgen befallen waren, sind derzeit keine
erhöhten Werte gemeldet. Dies könnte ein Hoffnungsschimmer
für die Anwohner und die erfahrenen Wassersportler sein.

Vorbeugung und Sensibilisierung als
Schlüssel

Die Sensibilisierung der Öffentlichkeit über die Gefahren von
Blaualgen ist entscheidend, um die Gesundheit der Badegäste
zu schützen. Das bayerische Gesundheitsministerium appelliert
an die Bevölkerung, auf Warnungen zu achten und die
entsprechenden Badestellen zu meiden. Denn während einige
Gewässer vorübergehend in einem akzeptablen Zustand sind,
können andere schnell wieder mit gefährlichen Algen belastet
werden.

Die Gesundheitsbehörden stehen vor der Herausforderung,
Informationen rechtzeitig bereitzustellen und die Bevölkerung
proaktiv über mögliche Risiken aufzuklären. Bleibt zu hoffen,



dass durch intensivere Aufklärungsarbeit und regelmäßige
Kontrollen die positiven Entwicklungen in Zukunft überwiegen
werden.

Details
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